
stufe den öheren Schulen, die des: menarbeit mit ausgewählten und sach:
gcn unbefriedigt dUus den Stunden kundigen Lutherforschern behandelt Agehen, weil 516 niemals die CISCNE Mei- werden Hierzu hole INan sich nach
Nung des Lehrers erfahren konnten Möglichkeit 11Ur wirklich sachkundige
Der Lehrer mu{fß uch j1er der Fachkräfte als Berater und spreche
gerade SCiIiNer pädagogischen Ver- anschließenden Diskussionen CI

pflichtung willen Stellung beziehen und 11 die aufgeworfenen oder be-
bekennen stehenden Fragen durch Dabei SC1 jeder

Lehrer gerade als Pädagoge und Wis-
senschaftler, gegebenenfalls bereitDamit künftig die Darbietung sowohl bisherige Ansicht auch berichtigen1 Geschichts als uch Deutschunter- eht doch etztlich sowohl 111} Blickcht nicht unter der Wertperspektive auf den behandelnden Unterrichts-oder MIt der Tenden-z Luther der gegenstand als auch Blick auf denKämpfer der Held der Deutsche‘, Menschen u11l die Vermittlungder Sozialreformer der Vorkämpfer

für die freie Persönlichkeit des Men- der die unermüdlich
suchen und verbreiten gerade 1nschen erfolgt, unterziehe ich der Lehrer Mann wıe Luther uns verpflichtet.der Mühe, die uch für ihn persönlich Joachim Heubach.sicher ine geschätzte Bereicherung be-

deuten wird nämlich neuere und neueste
Veröffentlichungen über Luther un die erblick ber Lutherliteratur für die
Reformation durchzuarbeiten and des LehrersHierzu
haben WIr heute eiINne IT Anzahl ‚umm Jeden der nicht speziell Lutherforschung'eil ausgezeichneter . Lutherdarstellun- treibt VerwIrTr! die Fülle der Luther-
S« über die mMan sich chnell und Sut literatur Jeder Überblick ISTt unbefrie-dur en Aufsatz von Walther
Loeweni intormieren kann.* digend, weil je] unerwähnt leiben

mul Aber ben eshalb sind Über-
ichten nötig, und wird die vorlie-

gende gewagt, dem Lehrer helfen,Schließlichsollte och viel intensiver als sich zurecht ZUuU tinden dem Vielerlei
bisher den Lehrerarbeitsgemeinschaf- un um ihn beraten, wıe
ten und Fachvereinigungen für den Unterricht über Luther durch heute
Deutsch- und Geschichtsunterricht die ogreifbare Literatur vertiefen kann.
Frage ‚Luther und die Reformation‘ a) Ne Bücher- über Luther ersetzen
‚Luther nd die sozialen Fragen SCILGT nicht das Studieren der Werke

Luther.Zeit’, ‚Die Bedeutung Luthers für die Die verschiedenen Ausgaben
Germanistik‘ USW. in engster Zusam- sSece1iner Werke werden meist benann

enach ihren Erscheinungsorten. 1€e alt
Loewenich (Erlangen) Zehn Jenaer Ausgabe von Walch ist 1n eine

inJahre Lutherforschung eologie Überarbeitung - als Missouri-Ausgabe
und Liturgie (eine Gesamtschau der wieder. herausgekommen. Ofter zitiert
gegenwartıgen Forschung inze  T- mMan noch die rianger Ausgabe
stellungen), hergg. VON Liemar Hennig, (EA) Die wissenschaftliche Standar
Kassel 1952 ausgabe ist die Weimarer (WA), b
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gonnen 1883, noch nicht abgeschlossen. verweise erleichtern den Gebrauch 1Im
CGGerade für den Gebrauch in der Schule Zusammenhang mit der 1M gleichen Ver-
noch s  ut benutzbar ist die Braunschwei- lag erschienenen „Geschichte der Kirche“
ger Ausgabe VonNn Buchwald, Kawerau, Von Rang-Schlifske. Zu dem Schuster-
Köstlin, ade W eniger bekannt schen Unterrichtswerk ist als Quellen-
und verbreitet ist die Calwer Ausgabe. buch erschienen Christentum In Ge
Sehr handlich ist die einbändige Aus- schichte und Gegenwart, Diesterweg-
wahl der Hauptschriften VO'  — anı her- verlag 1930
ausgegeben, Chr. Zeitschr. Verl FL, Lutherzitate zusammengestellt sind.

Für das Börgersche Lehrbuch ist eben-466 5 L w. 9 .80 Eine einbändige
Auswahl hatte 1939 auch Campen falls eine Quellensammlung herausgege-
hausen herausgegeben, Helbig 1939 ben, edacht ZUP Ergänzung des Klas
eine Auswahl „Theologie des reuzes“ senunterrichts und für Arbeitsgemein-
in Kröners Taschenausgaben. Der schon schaften, Heft Quellen AAA2
genannte Berliner Kirchenhistoriker Kurt der Reformation, Quelle Meyer, 1933
an oibt Luthers Werke NEeUu heraus 1 D  / bis 5:} Luthertexte. Fine

handliche Sammlung, nach der uch derin der Gothaer Aüusgabe (Name och
nicht eingeführt), die auf Bände mıiıt Lehrer ern greifen wird, der dies Heft

Ergänzungsbänden berechnet ist; bis- nicht seinen Schülern in die Hand geben
her sind Bände erschienen, Evang. annn Ebenfalls als Einzelheft in der

Reihe der kirchengeschicht! QuellenVerl]l AÄnst Berlin als Lizenzträger ür
den Klotzverlag. Als Studentenausgabe 1m Heilmannverl. herausgekom-
weıt verbreitet ist die RBonner mit ihren inen ist das Heft 412 „ Lutber= Aufl

Bänden auUcC| zıitiert nach dem 1933 S SE 1,50 DM,_ von dem 951
verstorbenen Erlanger KirchenhistorikerHerausgeber Clemen), Gruyterver].,

je Bd D besonders geeignet für Hans Preuß Dieses Heft ist nicht e
Lehrerbibliotheken und gründliches bunden an ein bestimmtes Lehrbuch. Die
Selbststudium, uch lateinische Schriften Textauswahl ist eigenwillig, ber eben
enthaltend. Nicht 11Ur für die des Lateij- eshalb besonders fruchtbar Sehr SOrS-
nischen Unkundigen se1 besonders CIND- SaMle, knappe Zwischentexte elfen un
tohlen die Münchener Ausgabe Von ihrer besseren Verständnis. \Wer —

menhängend mit seinen Schülern Luther-Auflage b Sie bringt den deutschen
ext uch Von wichtigen, SOoONs noch nicht schriften lesen will, se1 verwliesen. auf
übersetzten lateinischen Schriften, z B das Reclamheft 1578/78a (An den christ-
Heidelberger Disputation, Römerbrief- lichen Adel, ON der Freiheit eines

erscheint Christenmenschen, Sendbrieft VOI1L Dol-vorlesung. Im Kaiserverlag
jetzt die Auflage, bisher Bände und metschen), 19DE 192 S.. 1,40

Ergänzungsbände. Luthers Großer Katechismus für en
Zu dem bekannten Unterrichtswerk VO  — Lehrer, der sich ZU! Katechismusunter-
Martin Rang ist auch eın Quellenbuc| richt Zeıt nımmt, eine Fundgrube Ist
erschien CM Der Christusglaube, F935; 1951 in einer handlichen Ausgabe vom
Vandenhoeck & Ruprecht, 6,80 I  Z Von Ruferverlag herausgegeben, 3,20
Seite bis 120 wird eine Auswahl Viel wen1g benutzt LT Einführung

In die Geistes- und Glaubenswelt Lu-thematisch geordneten Auszügen 4A4 US$
Luthers Schriften geboten tellen- thers wird se1in Lied, obwohl gerade in
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den etzten ahrzehnten die Lu%hér- Luthers VOIN nordisch germanischen
lieder ihre unverbrauchte Lebenskraft Schicksalsglauben her seiner eit den
erweIlsen. Der Germanist steht 11Ur rı abgesehen davon, dafß der
leicht vor der eigentümlichen literari- Forschung nicht gedient hat. Für den
schen Erscheinung des evangelischen jungen Luther se1 verwıesen auf Böh-
Kirchenliedes hilflos da. W1e me1list das mMers Darstellung, bearbeitet Von Born-
Wertvollere geht das Lutherlied nicht kamm (bis ZUTr eit auf der Wartburg),
sehr chnell e1n. Um nötiger SIN Köhler OX 385 S 1950 DM
Hilten. Als Sonderdruck AUs der Mün- |Jer Kaiserverlag hat in deutscher ber-
chener Ausgabe ist beim Kaiserverlag setzung eine Lutherbiographie heraus-
eın Heft Martin Luther, Geistliche gebracht VvVon dem Holländer
Lieder erschienen, 1950, 124 8 2,80 Kooiman, 1949, 248 &n Hln 4,50
D mit Erläuterungen Von 1eiz. Kennzeichnend ist schon der Untertitel :
Durch historische Notizen, Doktor der heiligen Schrift Refor-
notwendige sprachliche Erklärungen und mator der Kirche Lebenslauf Lu-
eine Auswahl vVon Textparallelen AaUSs thers wird in schlichter Sprache ief ein-
Lutherschriften wird das Verständnis geführt in die Sachfragen der Refor-
der Lieder erleichtert. In breiterer matıon. Luther wird keineswegs glorifi-
Weise werden erläuterndes Material, ziert, und die aufreibenden Anfechtun-
ältere Vorlagen und Nachdichtungen, gen und bitteren Enttäuschungen eines
Geschichten und Bemerkungen ZUr u- großen Lebens werden nicht verschwie-

ZUS mnnMNenterrichtlichen Verwertung SCn Dieses Buch ehrt (jottes Werk ın
gestellt VONMN (Jtto Chlifke 1Im Handbuch der Reformation seinem auserwählten
der £utherlieder, Vandenhoeck Rup- Werkzeug und Rufer verstehen. „Wir
recht, 1948, 364 8,50 Stärker vVon verehren ihn nicht wI1e einen Heiligen,
germanistischen und sprachlichen (yE denn uch ihm War nichts Menschliches
sichtspunkten bestimmt ist ılneim Sta: fremd ber WIr wollen weiter auf sein
pel Luthers Lieder und Gedichte, Ev.Verl Zeugnis hören nd danken, da(ß uns
Werk Stuttgart, 1950, 248 S, 7,80 das Evangelium gelehrt hat.” (246)
Die Einleitung und Erläuterungen sind Auch die andere euere Lutherbiogra-
eich dichterischen, sprachlichen und phie Hiıer stehe ich Von einem Quäker,
besonders rhythmischen Einzelhinweisen. dem amerikanischen Kirchenhistoriker
b) Bei den Lebensbeschreibungen Luthers Baıinton, Deuerlichsche Verlagsbuchhand-
ist auffällig, dafß in den etzten Jahr- lung Göttingen, 1922, 368 S& 16,80 DM,
zehnten keine gültige eutsche Arbeit übersetzt VO Hermann Dörries, Ver-
erschien. Unübertroffen leiben hier die dient Lob und UIlt 1m heutigen Luther-
älteren Werke Von Köstlin 1873; eson- schrifttum eine ücke AaUus Irotz des
ders Kolde 1884/88, 190  IC in Au Titels wird auch hier keine Helden-
ear'! on Kawerau. Erwähnt seilen noch verehrung getrieben, schon gar keine
die Arbeiten von Rade 1895, Hausrath nationale. Insotern der kirchengeschicht-
1904, Buchwald 1901, 1930 wieder auf- liche Unterricht, jedenfalls bis das
gelegt. Das 2bändige Werk VOon Thiel, 15 Lebensjahr, die Sache Luthers VO:  ;
1933 35 ist War spannend geschrie- seiner Person her aufschließen mufß,

ist gerade diese Biographie hilfreich, dieben, beruht uch auf breiter Quellen-
kenntnis, _zahlt ber in der Deutung den Menschen Luther zeichnet. Im Ge-

Sag
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gensatz ZUT nNeueren deutschen Luther- mit i.mherdamtellungefi, wird SCrn hö-
forschung wird 1er der Blick 'Uf den re auf die lebendige, sprachlich schlich-
Menschen zurückgewendet. IDer Mann te Einführung in „uthers Leben
Luther WIT'! als Mannn der Religion VOI- Hef(ß, dem Filmbeauftragten der
standen und daran wird deutlich, wıe EK  T Geprägt wird dieses Buch vVon den
sein Ringen hilfreich werden kann für Bildbeigaben A USs den erwähnten Filmen.
den modernen Menschen In seiner Ange- Deutendes Wort, historisches Bild und

1m Film miterlebte Szenen Von künstle-fochtenheit. Zu den Vorzügen dieses
Buches gehört, dafß nicht hne Humor rischer Kraft und christlicher Aussage
geschrieben ist, eine Fülle Von zelit- und vereinen sich glücklich.
besonders kunstgeschichtlichen Einzel- C) Der Lehrer, der sich gründlicher inheiten gibt, auf die der echte Lehrer Futhers Theologie einarbeiten will, hatständig Jagd macht, und mit Ab- nicht Sanz leicht. Die äalteren Darstellun-bildungen und Kunstdrucktafeln für
en Lehrer, ber auch für reitere Schü- SsCch VO'  —_ Köstlin 1863, Aufl 1901,
ler Zanz hervorragende Veranschauli- Harnack 1862/86, Neudruck 1927,

eeberg in der Dogmengeschichte,chungen bietet. I  / Abt 1898, Aufl 1933 sind
Wer noch stärker _uther in seiner Be- me1ist 1Ur guten Bibliotheken C1-

deutung für UuUnsere Gegenwart sehen halten. Die ngeren  Sn  5 deutschen Darstel-
will, greift ZzZUu iHje, Luther Anbruch und lungen von J. alter, 1940, und
Krise der Neuzeit. Lätarever]. Nürn- Seeberg, 1929 und 1937, sind leider
berg 1950 Aufl., 260 Y 6,80 Fragment geblieben Von letzterem C1-

Die geraffte, spannende Darstellungs- schienen aufßferdem dxe Grundzüge der
kraft verbDunden mit em zeitlich und Theologie L£uthers, Kohlhammer Stutt-
geographisch weıiten Durchblick des gart 1940, 740
Landesbischofs on Hannover ist be- Wieder einem ausländischen Nicht-kannt. Luthers Zeugnis für die Ge- Jutheraner, Watson, verdanken
genwart erschlieffen ll uch Dress, WIr eline knappe, klare Einführung inVersuchung und endundg, Bertelsmann- Luthers Theologie unter dem deutschenverlag 991 116 S, 4,50 Titel 'Um (jottes Gottheit, eng!] Let
Eine Einführung in Luthers Leben hat God be God), Luth Verl Haus Berlin
auch N Heß gegeben mit seinem Bild- 1922 S 9 — D  J übertragen un!'
band Martin Luther, Ev Verl Werk bearbeitet (0)8 dem Jenenser Kirchen-
Stuttgart, 1954, 7,50 DM Die Bilder historiker Gloege. „Ein englischer
Stammen Aa Us dem Dokumentartfilm „Der Methodist rag die Früchte der ckan-
gehorsame Rebell” und dem amerikani- dinavischen Forschung heim inNns Murltter-
schen Spielfilm „Martin Luther” Über land der Reformation. kin Ring schließt
die wertvolle Hilfe fLI In Stundengespräche sich ein Ring wechselseitigen Gebens
nach dem Besuch dieser Filme hinaus und Nehmens.” (1:3) [Dieses KUumen1-
kann dieser Bildband den Lehrer anl- sche Buch wehrt die Phrase ab, dafß
nigfach anregen beim Darstellen der Luther ein Ahnherr Hitlers E1 und
Reformationszeit in der Evangelischen weist die simple Meinung entschieden
Unterweisung, dem Geschichts- und zurück, dafß die ursprüngliche Kraft der

Reformation 1n Luthers ProtestDeutschunterricht. Auch wer vertraut ist
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die religiösen und praktischen Mi(3- 194 E:  ıne kaum auszuschöpfende Dar-
stände des mittelalterlichen Christen- stellung der Reformation als der
LCums liege Luther WAar nicht 1Ur Prote- deutschen es hat Payl Joachim-
Stan Er entdeckte ‚ott als onädigen sech gegeben, Kaiserver]! 1951 312
ott und ordert 1ICH azu auf Von der theologischen
. ott die Gottheit gönnen Von dem Forschung zunehmend bereichert ISt das
innersten Motiv Luthers Denken Au!Lutherbuch Gerhard Rıtters
werden die Hauptthemen SC1IiNer Theo- Luther Gestalt und Symbol
logie entwickelt die Offenbarung C 5öf= der Aufl Luther Gestalt und Tat
LeS, die Theologie des Kreuzes und die Aufl 1949 Münchener Ver/] 2854
Lehre OM Wort Dabei entwickelt 850 DM
Watson noch besonders Z WOC1 Seiten e) Das gültige Lutherbuch das DramaLuthers Theologie die 1 der deutschen SOW1E en Roman sind die DichterForschung zurückgetreten schuldig geblieben Luther scheint sichLehre VOT1 der Schöpfung und VOIN hei- dichterischen Gestaltungen entziehenligen (jeist (Vgl Würdigung und Kri Trotzdem werden s  © in Dichterstik Althaus Luthermittlgen 953
FE Lande gehen, diesem Gottesmann

nd vielleicht noch mehr SCINECT Umwelt
Bornkamm wollte keine Theo- und seiner eit nahezukommen

logie Luthers schreiben ber die Samm Freytags Bilder AUus der deutschen Ver-
Jun:  5  o sSsc1iNner Vorträge und Aufsätze £Lu- oangenheit SCI1M Roman Marcus K5Ö-

Bertelsmannver]thers eist1ge Welt 110 behalten ihren Wert ebenso
1953 Auf! 350 VeOeTI- Meyers Huttens letzte Tage Wenigermittelt ‚uUSs gründlichster Quellenkennt- gilt das schon Geibels Luther-

NIS einen Aufri( der Theologie Luthers gedichten Wir zählen noch au Bartels
1172 Rahmen der Geistesgeschichte. Schon Triologie 1903 Lienhard Luther aufdie nachfolgenden Themen geben CIHCH der Wartburg 190 Ricarda Huch
Eindruck davon der weltgeschichtliche Luthers Glaube 1916 <lara Hoter
Sinn der 05 Thesen der verborgene und
offenbare Gott der Glaube das Sakra-

Bruder Martinus I17 H V. Wolzogen
Luther auf der Veste Coburg LSES

ment Gnade der Sühne, das Bild der V, Moaolo Der Mensch Luther 928
Natur, Gott und die Geschichte das In dichterischer Schau hnat GustavVolk der Staat das Evangelium und
die soziale Welt Luther und der deut-

Schröer Der Streiter Gottes, Quellver]
949 Hlw DM den Refor-

sche Geist. Mator dargestellt Von den neueren
&D Die allgemeine Geschichtsschreibung schriftstellerischen Darstellungen die 111

ging Luther nicht vorbei. Neben dem Buchhandel erhältlich sind SC1C1 noch
Monumentalwerk (0)8| Ranke Deutsche genannt Tim Klein Lutber der &Evan-
Geschichte 1111 Zeitalter der Reformation, gelist DoNn Gottes Gnaden Luth Ver]
6 Bd 1} den äalteren Haus 280 850 DM Jorg Erb Die

Treitschke 1883 Bezoldaufgezählt Wolke der Zeugen Staudaver] 1952
1890 Berger N21 Besonders 540 DM hier G 234— 1293
verw1ı1ese: 5C1 auf Brandi Deutsche NNa Katterfeld Der rechte Mann
Geschichte 11712 Zeitalter der Reformation _uthers Leben der Jugend rzählt Ver]
und Gegenreformation 1927 Aufl Kautu  ann Lahr, 270 DM Von
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derselben Vertasserin haben WIr CIM (ertz Das Herz aller Dıinge Deuer-
Lebensbild der Katharına Don Bora St lich Göttingen 1949 379 8& 50
Johannisdruckerei 195 144 Das Herz aller Dinge 1ST die Recht-

Ein Fragment geblieben ISt leider fertigung Nal
der geplante Roman Ol en Kleppber Karl Hauschildt
A US dem Nachla{ß herausgegeben Die

der Katharina vDon Bora der die
klugen und die törichten Jungfrauen, Die Hauptversammlung der Luther-
Deutsche er] „Anst 1951Stuttgart gesellscha ril 1954
250 880 Wer die Reforma-
L10NSZEIT für Mädchen erschliefßßen will Die Hauptversammlung der Luther-wird SCrIN oreifen ach Marta Heinsius
Das unüberwindliche Wort Frauen der gesellschaft nach dem Kriege fand der

eıt VOI1L D April 1954 111 Ham-Reformationszeit Kaiserver] 1951 164 burg Zur grofßen Freude aller
8& 75 Vgl Besprechung Luther- Teilnehmer konnten Herr Professormittlgen 953 Heft 1) Stickelberger

hat 111 dem Heldenbuch Reformation Doerne A4US Halle und Herr Professor
Dr Thulin AUS der Lutherstadt Witten-Steinkopf 1950 320 9 50) berg begrüft werden Ihre AnwesenheitNovellen Männer der Reformation stärkte die Verbundenheit Geist mMIitdargestellt ber SC1IMN stärkeres Werk ISt allen Lutherfreunden und Forschernwohl Calvin, Steinkopf 1950, 260 da

7,50 Wie hier mit einfühlender Gebiet der DDR Herr Pro-
tessor Knolle betonte: „Die Neu-Liebe der nach Holl kongenialste gründung in Hamburg erfolgt in derSchüler Luthers dargestellt ist hat

tephan Hiırzel nicht wenıiger liebevoall testen Absicht, nach Wittenberg zurück-
die Gegenspieler Luthers, die Schwär- zugehen, sobald die Verhältnisse dieses

zulassen, schon allein die Ireue ZUI1L
INCT, mMIt ihrer Vor- Uun!: achgeschichte Ausgangspunkt der LuthergesellschaftsCeINer Ketzerchronik Heimliche Kirche wahren.“gezeichnet Wittigver] 334 080

Für Luthers 'euen Mitarbeiter Die eigentliche Hauptversammlung der
Melanchthon fehlt ebenso dichte- Mitglieder April 1954 1111 p

meindehaus der Hauptkirche St Petririschen WIE populären Darstellungen
Eigentümlich eindringlich wird gerade hatte die Aufgabe den se1it dem Kriege
weil hier nicht Gegenüber erfolgten Bemühungen das Wieder-
Luther erscheint Kar/ l in dem erstehen der Luthergesellschaft die nECUE
Roman Las (.ASas DOoOr Karl von Rein- teste Gestalt A verleihen. In kEinmütig-
hold Schneider, Bürgers Taschenbücher keit wurden d1e NCUCHN, den heutigen

In dem ersten Abschnitt Notwendigkeiten entsprechenden Satzun-
Lennacker VOT1 Ina Seidel ersteht CIN®e gen beschlossen. Von allgemeinem Inter-
lebensvolle Pfarrergestalt AUS der eit CS55C sind folgende Sätze ”  1e€ Gesell-
Luthers chaft besitzt die Rechtsform e1iNEeSsSDieser Abschnitt könnte gut
NIt reiferen Schülern gelesen werden rechtskräftigen ereins Sitz der Gesell-
Zwar räumlich weIit fort aber doch schaft IST Hamburg Und „Der Verein
die Mitte der Reformation ührt der stellt sich einzelnen folgende Autf-
Roman des Bischofs Von Göteborg Bo gaben


